
Von Christian Spreer

Bad Segeberg/Lübeck – Es war
1999 auf dem Stadtfest in Eutin, als
Daniel Mayer Feuer gefangen hat.
Dort sah er eine Aufführung des
Zauberkünstlers „Shorty“ Ralf
Bradhering mit einem sogenann-
ten Svengali-Deck. Das ist ein Zau-
bertrick mit gezinkten Karten. Das
hat ihn nicht mehr losgelassen.
Heute zaubert Mayer selbst, aller-
dings nebenberuflich. Trotzdem ist
er in der Szene weit über Deutsch-
lands Grenzen hinaus bekannt.

Der 36-Jährige hat in der Welt
der Magier einen guten Ruf. Es war
ein langer Weg dorthin. Wenn er
ruft, dann kommen inzwischen die
besten Zauberer der Welt. Mayer
steckt in den letzten Vorbereitun-
gen für seinen vierten Kongress in
Lübeck. „Meister der Magie – Nor-
disch Nobel 4“ ist er überschrieben.
250 Top-Zauberkünstler haben
sich angesagt. „Mittlerweile muss
ich gar nicht mehr um sie werben –
sie wissen, dass sie bei mir ein gutes
Podium bekommen“, sagt er.

Klar, dass Mayer selber unzähli-
ge Kunststückchen beherrscht.
Trotzdem: Obwohl er von der Zau-
berei leben könnte, geht er auf
Nummer sicher. „Ich bin Stier und
dahervorsichtig.“ Das heißt, er blei-
be bei seiner Arbeit als Vertriebler
eines Lebensmittelhändlers.

Mayer hat in der Szene die Och-
sentour hinter sich. Nach dem
Schlüsselerlebnis mit „Shorty“ hat
er sich durch Bücher gewälzt, sich
Tricks angeeignet, „geübt, geübt
und noch mal geübt, denn ohne
schaffst Du gar nichts“. Er rief beim
„Magischen Zirkel“ in Frankfurt
an, wollte dort Mitglied werden.
Von dort wurde er an den Neustäd-

ter Arzt Dr. Franz-Eugen Hieroni-
mus verwiesen. Zufall oder Magie?
Mayer arbeitete zu dieser Zeit in
der selben Stadt wie der zaubernde
Arzt. In ihm fand er einen Mentor.
Erwurde als Zauber-Schüleraufge-
nommen. Seit 2001 tritt er als „Da-
nielo“ auf Familienfesten und Ga-
las auf. Seit 2005 gehört er der „In-
ternational Brotherhood of Magici-
ans“ an. Und seit 2006 auch dem
„Magischen Zirkel von Deutsch-
land“ – nach bestandener Aufnah-
meprüfung, „die hatte es in sich“.

Zu dieser Zeit hat Mayer auch ei-
nen Internet-Handel mit Zauberer-

bedarf gegründet: „Zauberdis-
count“. Anlass war sein immenser
Verbrauch an Zauberkarten. Den
Nachschub zu besorgen war ihm zu
teuer geworden. Also hat er in den
USA seine erste Großbestellung
aufgegeben. Und die wurde ihm
vonKollegenausdenHänden geris-
sen. So ging es los. Aus 40 Artikeln
bestand sein erstes Sortiment.
„Jetzt sind es über 2000.“

Mayer ist rührig, kümmert sich,
mischt überall mit, organisiert, ist
nicht profitorientiert, sondern mit
Leib und Seele dabei. Und das hat
sich herumgesprochen. 2007 hat er

seinenerstenZauberkongress„Nor-
disch Nobel“ veranstaltet. Der vier-
te – „einer der größten in Europa“ –
findet am 27. und 28. September
statt – mit 250 Zauberkünstlern aus
ganz Europa. Doch die tauschen
sich nicht nur aus, sondern bringen
Interessierten auch etwas bei. Wer
vonCrackswiedem MentalistenRi-
chard Osterlind, Eric Jones, Joshua
Jay,DavidKaplanoderMartinEise-
le, dem Weltmeister in Tischzaube-
rei, etwas lernen möchte, kann bei
achtSeminarenmitmachen.Kosten-
punkt: 200 Euro (Anmeldung unter
Tel. 01 71/12 77 0 23).

Am Tag darauf, am 29. Septem-
ber im Kolosseum, verspricht May-
er „Zauberkunst, Jonglage, Pup-
penkunst, Illusionen und Comedy
vom Feinsten – von der Großillusion
bis zur Mentalmagie.“ Ein Höhe-
punkt wird der Auftritt von Scott
Land.DerAmerikaner hat schon für
ClintEastwood, ArnoldSchwarzen-
egger, Whoopi Goldberg und Tom
Hanks seine Puppen tanzen lassen.

Mayer selbst wird in absehbarer
Zeit nicht auf der großen Bühne ste-
hen. Doch er gibt zu: „Was gibt es
Schöneres, als die Leute zu verar . . .
und dafür noch Geld zu kriegen?“

Schwerin/Wismar – Ines Raum (50)
lässt ihren Posten als Geschäftsfüh-
rerin der Wismarer Wirtschaftsge-
meinschaft (WWG) ruhen. Das ist
das Ergebnis einer Sondersitzung
des WWG-Vorstandes. Auch aus
dem Vorstand des CDU-Stadtver-
bandes zieht sie sich vorerst zu-
rück.So lautetein aktuellerDreizei-
lerauf derHomepage derCDU Wis-
mar. Damit ist klar: Das privat ge-
währte Darlehen über 90 000 Euro
im Februar 2010 von Ines Raum an
Philip Schlaffer, langjähriger Chef
des Motorradclubs „Schwarze
Schar“ und als Neonazi bekannt,
schlägt hohe Wellen. Denn mit
dem Geld konnte das Gelände für
den Rockerclub im Gewerbegebiet
Gägelow gekauft werden.

Unterdessen endete gestern der
Prozessauftakt vor dem Schweri-
ner Landgericht mit einem Ver-
gleich. Ines Raum hatte von Philip
Schlaffer 70 000 Euro für ausste-
hende Ratenzahlungen gefordert.
Über Inhalte des Vergleichs hüllen
sich beide Seiten in Schweigen.
Dies ist Teil der Vereinbarung. Zu-
letzt waren Ines Raum 50 000 Euro
außergerichtlich angeboten wor-
den. „Ich habe nichts Böses ge-
macht“, sagte sie. „Ich bin froh,
dass ich mich offenbart habe und
nun meinen Seelenfrieden finden
kann. Ich war sehr angespannt und
die Geschichte hat mich schon lan-
ge bekümmert. Mit dem Vergleich
kann ich leben.“ Völlig überrascht
und fassungslos hat Bürgermeister
Thomas Beyer (SPD) reagiert. „Ich
erwarte von Frau Raum eine deut-
lich klarere Distanzierung von
dem, was sie gemacht hat“, sagte
er. „Das ist ein Tiefschlag, gerade
weil sich die Stadt gegen Extreme
positioniert hat.“  hof/is

Scott Land zieht die Fäden für die
Größen Hollywoods.

Du ziehst aus dem Kartenstapel eine Herz 8, legst sie verdeckt zurück. Daniel Mayer nimmt dann seinen Zauber-
draht, erhitzt ihn, und wie von Geisterhand kringelt der sich zu einem Herz mit einer Acht.  Fotos: spr/nordischnobel

Öffentliche Zaubershow „Meister der
Magie“ am Sonntag, 29. September, ab
19 Uhr im Lübecker Kolosseum mit
mehr als einem Dutzend Zauberkünst-
lern. Der Eintritt kostet 29 oder 39
Euro plus Vorverkaufsgebühr. Karten
gibt’s unter anderem im LN-Pressehaus
Lübeck (Dr. Julius-Leber-Str. 9).
e Infos: www.zauberkongress.de

SEGEBERG

Segeberger holt Promi-Zauberer heran
Daniel Mayer veranstaltet großen Magier-Kongress und eine fulminante Zauber-Show in Lübeck.

„Meister der Magie“

NORDWESTMECKLENBURG

Prozess um
Neonazi-Darlehen

endet mit
einem Vergleich
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Glück

„Das Glück,
das vor

der Not kommt,
ist ein verführender

Teufel.
Das Glück,
das hinter

der Not kommt,
ist ein tröstender

Engel.“

Johann Heinrich
Pestalozzi

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod
nicht durchschnitten. 

(Thomas Mann)
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Erlöst!

Detlev 
Siemen 

* 5. November 1959

† 12. September 2013

In stiller Trauer 

Brunhilde Siemen 
Sonja und Melina Holst

sowie die Familien

Die Trauerfeier 
findet in Heide statt.

In stiller Trauer

Elli Graß

Horst Graß                                              
sowie alle Angehörigen

Ich bin von Dir gegangen, nur einen Augenblick                       
und gar nicht weit. Wenn Du dahin kommst,                          

wohin ich gegangen bin, wirst du Dich fragen,                         
warum Du geweint hast.

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am Freitag,            
dem 20. September 2013, um 12.15 Uhr in der                

Kapelle I, Friedhof Waldhusen, statt.

* 24. April 1930   † 13. September 2013

Traurig nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau,    
Schwester und Tante

geb. Kremin

Alles Liebe und Gute zum Geburtstag 
wünschen Dir lieber

Helmut
Renate
Kinder und Enkelkinder
sowie Liselotte und Robert

Lübeck, den 19. September 2013

60

In stiller Trauer

Erika Neumann

Mario und Anka
Martin und Agnes
Regina und Carsten
die Enkel
und alle Anverwandten

Burg auf Fehmarn, Breslauer Straße 22

* 2. Juni 1933 † 17. September 2013

Trauerfeier am Freitag, dem 20. September 2013,
um 14.00 Uhr in der St.-Nikolai-Kirche zu Burg.
Die spätere Seebestattung findet im engsten
Familienkreis statt.

geb. Wulf

Die Messe für Genuss und Lebensart

Präsentiert von den

Lübecker Nachrichten

20. – 22. September
LN-Verlagsgelände Herrenholz 10 –12, Lübeck

Öffnungszeiten: 
Freitag: 12 – 20 Uhr, Samstag: 11 – 19 Uhr, 

Sonntag: 10 – 18 Uhr

www.messe-kulinaria.com

. Ess- & Trinkkultur 

. Ambiente & Lebensart 

. Feste & Events 

. Schaukochen & Tastings 

. Spitzenköche & Vorträge 

. Wein- & Spirituosenforum Mit der LN-Card
1,– € Ermäßigung

auf den Eintritt 

teilweise in allen Ausgaben ohne
Bad Schwartau und Mecklenburg

teilweise in den Ausgaben
Stormarn, Bad Segeberg

und Lübeck

Bitte beachten Sie heute folgende 
Prospekte in Ihrer Zeitung

www.LN-online.de/meinprospekt

teilweise in den Ausgaben
Stormarn, Lauenburg,

Mecklenburg und Lübeck

teilweise in den Ausgaben
Ostholstein Nord und 

Ostholstein Süd


